■.'.■'••-.-— Kg 


liiiiss '  ' "   - 

■"    ■"'•'  I 
™>pf§§flf| 

BT 


yWä 

liss 

bkmki 

SU 

TONEKUNSTENS  MESTRE, 
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I  Aaret  1833  forefaldt  en  opsigtvaekkende  Be- 
givenhed  i  den  tyske  Musikverdcn,  idet  der  i 
Hannover  opfortes  en  ny  Opera  „Hans  Hei- 
ling",  af  Kapelmesteren    Heinrich    Marschner. 
Den  var   imodeset   med  störe  Forventninger, 
Komponisten    ledede    selv    Inds'tuderingen   ogi 
dirigerede    Kapelletj    og    Opfarelsen    blev    en] 
straalende   Succes.     Men   „Hans  Heiling"  maa  I 
da  ogsaa  regnes  for  Marschners  Hovedvaerk.  1 
I  sine.mange  Sangkompositioner  viser  Marsch- 
ner sig  ret  som  hin  romantiske  Tids  roman- 
tiske     Forlolker;    snart     sentimentale,     snart 
skselmske  bringer  Melodierne  Bud  fra  en  Pe- 
riode,   hvor  alt   var   mere   ligetil   og  mindre 
|  forceret,  ogsaa  paa  Musikkens  Omraade,  end 
i   vore  Dage.  — 


[  Helnr.  Marschner  (1795-18&1). 
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Personen. 


Die  Königin  der  Erdgeister.  (Sopran.) 
Hans  Heiling.  (Bariton.) 
Anna,  seine  Braut.  (Sopran.) 


Gertrude,  ihre  Mutter.  (Alt.) 

Konrad,  burggräflicher  Leibschütz.  (Tenor.) 

Stephan,  Schmidt  des  Dorfes.  (Bass.) 


Chor  der  Erdgeister;  Chor  der  Bauern  und  Bäuerinnen. 


Inhalt. 

Vorspiel.  Pag 

Chor:    Rastlos  geschafft 3. 

Duett:  Genug!  Beendet  euer  emsig  Treiben 7. 

Ouvertüre 30. 

Erster  Akt. 

N?    1.    IntroductlOtl:    0  bleib' bei  mir! 39. 

„     2.   Terzett:    Ha,  welche  Zeichen! 48. 

„     3.  Arie:   An  jenem  Tag, 57. 

„     4.  Terzett:  Wohlan,  wohlan! 65. 

.,     5.  Bauernchor:    Juchheisa! 73. 

.,     6.  Lied  mit  Chor:    Ein  sprödes, allerliebstes  Kind 81. 

„     7.  Finale:  Wie  hüpft  mir  vor  Freude  das  Herz 85. 

Zweiter  Akt. 

H°    8.  Scene   und  Arie:    Einst  war  so  tiefer  Friede 93. 

„    9.  Ensemble  und  Arie  mit  Chor.-  Aus  der  Klüfte  Schlund 101. 

„  10.  Scene:  Wohl  durch  den  grünen  Wald Hl. 

,,   11.  Duett:    Ha,  dieses  Wort 113. 

„   12.  Melodram   und   Lied:  Des  Nachts  wohl  auf  der  Haide 118. 

,,    13.  Finale:   Ihr  hört  es!  schon  sein  Nam' 123. 

Arie:    Gönne  mir  ein  Wort  der  Liebe 125. 

Dritter  Akt. 

N9  14.  Melodram, Scene  und  Arie  mit  Chor:  Herauf  ihr  Geister 144. 

„  15.  Bauernhochzeitsmarsch 160- 

„  16.  Lied  mit  Chor:  Es  wollte  vor  Zeiten 162. 

„  17.  Gesang  in  der  Kapelle:  Segne  Allmächtiger 166. 

„  18.  Duett:  Nun  bist  du  mein I68- 

.,  19.  Finale:   So  wollen  wir  auf  kurze  Zeit .' 1'2. 

Anhang. 

Die  für  das  k  k.  Hofnperntheater  in  Wien  neu  componirten: 

N9    8.  Scene  Und  Arie:    Einst  war  so  tiefer  Friede 196. 

„    17.    Gesang  in  der  Kapelle:    Segne  Allmächtiger  und 

Arie  des  Heiling:   Ha!  Ihr  glaubt  euch  schon  am  Ziel 206. 

„   18.   Duett:   Nun  bist  du  mein  .    .    . 216- 

Dieser  Klavierauszug  enthält  den  vollständigen  Dialog,  die  in  [  ]  Klammern  gedruckten  Stellen  bezeichnen 
die  von  den  Theatern  vorgenommenen  Striche. 
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Hans  Heiling. 


Vorspiel 


Allegro  non  troppo.  (J  =  126.) 

Quart. 


Heinrich    Marsehner. 
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(Der  Vorhang   hebt   sieh.) 
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j  Ganzes  Orchester. 
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(unterirdische,  von  röthlich  trübem  Licht  erhellte  Höhle.  An  den  zackigen  Wänden  klettern  Zwerge  und  putzen  die 
Erdadern,  tragen  geschäftig  Stufen  und  Juwelen  herbei,  welche  sie  knieend  der  Königin  und  Heiling  vorzeigen. 
Diese  sitzen  in  der  Mitte  auf  einer  Thronerhühung.  Heiling  mit  reichem  Mantel  und  blitzender  Krone,  hält  gedan- 
kenvoll ein  goldenes  Stäbchen  in  der  Hand.   Gnomen  wälzen  Felsblöcke  n.s.w.) 
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Macht, 


^     Macht, 


treu    -    lieh  be  -  wacht.         Die  Schä  -   tze,  die     schlie  -  fen   in     e 
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ken  wir  mun   -    ter, 


oli- ne  Ruh,        im-mer       zu,        hin  und  wieder,  auf  und 
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Allegro  modern to,  («b=  132.1 
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Chor.      Zu  der  Men- scheu   fal 
T>  n.u.Bass.uuis. 


schein   Ge  -  schlecht  willst  du     dich  schla  - 


Zu    der,  Men7  scheu   fal-      -  schem   Ge  -  schlecht  willst  du     dich  schla  -     -  gen, 
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oho!  wie     stutzig,  seht,wie  stolz  und  trutzig,         wiestolz  und    tru-tzig,    wie 
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stu-tzig,  wie     stolz  und  tru-tzig,  willst  dich  ü  -  ber  -   he-ben,  auf    der       Er-  de     le -ben? 


stu-tzig,  wie     stolz  und  tru-tzig,  willst  dich  ü  -ber    -he -ben,  auf    der       Er  -  de     le  -  ben? 
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willst  dich  ü-  her  -  he-ben,auf  der 
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Helling  (spricht).  So  machst  du  mir  denn  heut  zum  erstenmal  die  Freude,  mein  Haus  zu  be- 
treten; in  wenig  Tagen  führe  ich  dich  hier  als  Herrin  ein,  und  alles  soll  dann  deinem 
Willen  dienen. 

Anna  (sich  .scheu  im  Zimmer  umsehend).  Doch  sagt  nur,  was  habt  Ihr  denn  für  wunderliches  Ge- 
räth?  Es  schauert  mich,  sehe  ich  an  den  Wänden  umher.  Was  thut  Ihr  denn  mit  all 
dem  verwirrten  Kram,  vor  dem  man  nicht  frei  Athcm  holen  kann? 

Helling.  Du  liebes  scheues  Kind,*  [schmähe  nicht  das  unschuldige  Geräth,  dessen  ich  zur 
Forschung  in  tiefen  Wissenschaften  bedarf.]  Auch  sollst  du  ja  hier  nicht  wohnen.  Ein 
trauliches  Gemach  soll  dich  empfangen,  wo  dich  nichts  stören  noch  erschrecken  wird. 
Ich  zeig  es   dir. 

Gertrude.  Nun  schön,  Meister.  Ich  muss  sagen,  ein  wenig  neugierig  bin  ich,  Euer  Haus 
zu  sehn. 

Heiling.  So  lasst  mich  voran  gehen,  damit  du  alles  deiner  würdig  findest.  Bald  rufe  ich 
dich  ab.    (Er  seht  links  ab.) 

Gertrude.  Nun,  Annchen,  du  sagst  ja  gar  nichts.  Gefällt  dir  denn  das  Haus  deines  Bräu- 
tigams nicht?   Von  aussen  ist  es  doch  wohl  stattlich  genug. 

Anna  (setzt  sich  an  den  Tisch).  Ja,  Mutter,  es  gefällt  mir  schon,  aber  ich  kann  mich  doch  nicht 
darauf  freuen.  Sieht  es  hier  nicht  aus,  als  könnte  man  niemals  hier  frühlich  sein? 
[Und  wie  einsam!  Unser  Dorf  ist  wohl  eine  Stunde  entfernt,  ringsum  hier  nichts  als 
wüstes  Land,  Gestein  und  Haide.]  Ach,  Mutter,  Ihr  hättet  mir  doch  nicht  zureden  sol- 
len Heiling  zu  heirathen. 

Gertrude.  Kind,  was  fällt  dir  ein?  So  einen  reichen  gelehrten  Mann  zu  nehmen,  um  den  dich 
alle  Dirnen  beneiden,  das  könnte  dich  gereun?  Was  hast  du  denn  sonst  zu  erwarten? 
Von  den  jungen  Burschen  meint  es  doch  keiner  redlieh  mit  einem  armen  Mädchen. 

Anna.    Keiner? 

Gertrude.    Nein,  sage  ich  dir,  keiner. 

Anna.    Ihr  macht  es  auch  ärger  als  es  ist. 

Gertrude.  Kann  man  es  denn  ärger  machen  als  die  jungen  Burschen  heutzutage?  (Für  sich  ) 
Was  ihr  nur  im  Kopfe  spukt?  Wenn  doch  Heiling  käme —  ich  muss  nur  nach  ihm  se- 
hen.  (Sie  geht  ab  zur  Seite  liuks.) 

Anna  allein. 

Anna  (sitzt  ein  Weilchen,  die  Hände  im  Schusse,  vor  sich  hinsehend;  dann  seufzt  sie  tief  auf ).  Ach! 
Was  hilft  all  mein  Sinnen,  es  wird  doch  nicht  anders.  (Sie  steht  auf.)  Warum  denke 
ich  nur  immer  an  ihn?  Wer  weiss,  ob  er  sich  um  mich  bekümmert?  Und  wenn  auch 
—  es  ist  ja  doch  nicht  mehr  zu  ändern,  in  drei  Tagen  ist  meine  Hochzeit  —  Ach! 
(Sie  geht  ein  paar  Schritte,  bleibt  vor  dem  Tische  stehn,  auf  dem  das  Buch  liegt.)  Was  das  für 
ein  gewaltig  grosses  Buch  ist!  Und  so  fest  mit  Klammern  verschlossen,  (sie  versucht, 
sie  zu  öffnen.)  Sieh  da,  sie  springen  auf!  Gewiss  sind  schöne  bunte  Heil'genbilder  drin, 
die  seh'  ich  gar  zu  gern.   (Sie  schlagt  das  Buch  auf.) 

*  Die  in  [    ]  Klammern  gedruckten  Stellen  bezeichnen  die  von  den  Theatern  vorgenommenen  Striche. 
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Gertrude  (spricht).  Nun,  das  ist  recht,  Meister  Heiling,  dass  Ihr  Annchens  Bitten  nachgegeben. 

Heiling.    War  es  recht  von  mir?  Ich  habe  viel,  viel  hingegeben! 

Anna.    Ich  weiss  ja,  Heiling,  dass  Dir  mich  lieb  habt. 

Heiling  (sie  an  seine  Brust  ziehend).  Weisst  du  es!  0  so  vergiss  es  nie!    [Du  kannst  ja  reich  vergelten.] 

Anna  ( bemerkt  eine  Kette  welche  aus  seinem  Kleide  hervorhängt  j   Was  habt  Ihr  denn  da,  Heiling? 

Heiling1.  Fast  hätt' ich  es  vergessen.  Es  ist  eine  Kette,  die  du  zum  Angedenken  dieser  Stunde  tragen  sollst. 

(Er  hängt  die  Kette  ihr  um.) 
Gertrude.    Ach,  wie  prächtig!   Annchen,  Annchen!  Du  siehst  ja  wie  ein  Edelfräulein. 
Anna.  Wie  Ihr  doch  immer  bedacht  seid,  mir  Freude  zu  machen!  Gewiss,  ich  erkenne  das  recht  tief  im  Herzen[und  es 

thut  mir  weh  in  der  Seele,  dass  Ihr  mich  wohl  gar  für  undankbar  haltet,  weil  ich  Euch  meine  Dankbarkeit  nicht 

zeigen  kann.  Ich  weiss  nicht,  warum  ich  es  nicht  kann,  aber]  undankbar  bin  ich  wahrhaftig  nicht. 
Heiling.   Du  bist  es  nicht,  [doch  nenn'  es  auch  nicht  so.]  Wenn  du  mich  liebst,  was  gilt  dann  unter  uns    Dank 

und  Erkenntlichkeit?  7681 
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A.  Anna  (spricht):  Seid  doch  nur  nicht  so  wild,  Ihr  richtet  Euch  noch  zu  firuiuhj stellt  doch  auf! 
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G.  Gertrude.  „Anna  hat  wohl    recht.  Ihr  miisst  die  Menschen  nicht  scheuen  und  eine  Lustbarkeit  gern  mit  machen.' 
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Gertrude.  Seht,  heut  gerade  feiern  sie  im  Dorfe  das  Fest  unsres  lieben  heiligen 
Florian. 

Anna.     Ja,  lasst  uns  zusammen  hingehen,  gewiss,  es  wird  Euch  gefallen. 

Heiling.    Wohl  weniger  mir  als  dir. 

Gertrude.    Nun,  soll  denn  Anna  an  solchem  Tage  nicht  einen  Tanz  mitmachen? 

Heiling  iheftig».  Tanzen?  Wie,  tanzen  wollte  sie,  und  weiss,  wie  es  durchs  Herz  mir 
schneidet,  wenn  ich  am  Arme  eines  andern  sie  erblicke?  Ich  gab  es  einmal  zu, 
nie  mehr!    Der  wüsten  Bursche  Keckheit  macht  mich  wild. 

Anna.  Nicht  doch,  Heiling,  ich  will  ja  nicht  tanzen,  wenn  es  Euch  so  zuwider  ist. 
Lasst  uns  nur  hingehen,  und  unter  heitern   Menschen  heiter  sein. 

Heiling.    Kannst  du  das  nicht  bei  mir  allein? 

Anna.  0  ja,  das  wolü.  Ihr  werdet  mich  aber  doch  nicht  wie  eine  Klosterfrau  hal- 
ten wollen?  (Halblaut,  schmollend.)  Wozu  schenkt  Ihr  mir  denn  so  schöne  Sachen, 
wenn  sie  kein  Mensch  sehen  soll? 

Heiling'.    So  zieht  der  eitle  Hochmuth  dich  dahin? 

Anna.    Wie  Ihr  nun  das  gleich  nehmt! 

Gertrude.   Meister,  gönnt  dem  jungen  Blut  ein  Vergnügen  und  geht  mit  hinüber. 

Anna  [schmeichelnd).  Ach,  thut  es,  Heiling,  ich  bitte  Euch  gar  zu  sehr.  Thut  mir's 
zu  Liebe. 

Heiling  (nach  kleiner  Pause).   Und  tanzen  willst  du  nicht? 

Anna  ( sieht  nieder,  kleinlaut).  Wenn  Ihr's  nicht   wollt  — 

Heiling  (schnell).   Gewiss  nicht? 

Anna  (ihn  halb  ansehend).   Gewiss  nicht! 
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Niklas  (spricht).  Juchhei!  Gott  segne  es  dem  heiligen  Florian,  dass  er  uns  einen  Festtag  in  den  Kalen- 
der gebracht  hat.   Juchhei!    Ich  könnte  heut  den  letzten  Pfennig  in  der  Schenke  lassen! 

Stephan.  Pfui,  Gevatter,  pfui!   Denkt  Ihr  nicht  an  Weib  und  Kinder? 

Niklas.  Hol's  der  Geier!  Soll  ich  auch  Festtags  an  sie  denken?  Sie  liegen  mir  Werktags  genug  auf  dem 
Halse.  Ich  will  auch  einmal  lustig  sein,  und  geht  es  heut  ans  Tanzen,  so  spring' ich  drunter,  dass  es  eine 
Art  hat. 

Stephan.  Recht,  Gevatter,  wir  haben  so  schon  lange  keinen  Tanzbären  gesehn. 

Niklas.  Geh,  du  Duckmäuser!  Hast  du  auch  einmal  das  Herz,- am  Festtag  einen  dummen  Spass  zu  machen?  Aber 
sag,  kommt  dein  Vetter  heut  nicht  heraus  mit  seinen  Gesellen?  Das  sind  mir  lustige  Vögel,  die  gräf- 
lichen Schützen,  wo  sie  sind,  geht  es  noch  eins  so  toll  her. 

Stephan.  Ei,  freilich  kommen  sie.  Mein  Vetter,  der  Leibschütz,  sagte  am  letzten  Sonntage  als  er  hier 
war  „Vetter,"  sagte  er,  „auf  Sankt  Florian  komme  ich  zu  euch  heraus,  oder  es  müsste  schlimm 
gehn.   Sorgt  nur,  dass  wir  schmucke  Dirnen  zum  Tanz  finden,  und  dass  die  Beste  nicht  fehlt. 

Niklas.  Schaut  den  Fuchs!  Ach,  ich  versteh'  schon,  wen  er  damit  meint!  Mich  macht  keiner  blind!  Ich 
habe  wohi  gesehn,  wie  er  um  schön  Annchen  herum  schleicht. 

Stephan.  Eben  darum,  Gevatter,  eben  darum  leidet  Meister  Heiling  gewiss  nicht,  dass  seine  Braut  heut  zum 
Tanz  heraufkommt.  Er  schielte  meinen  Vetter  immer  so  grimmig  von  der  Seite  an,  als  er  mit  Annchen 
tanzte. 

Niklas.  Die  Pest  über  den  verdammten  Goldmacher!  Er  hat  unsren  Burschen  den  nettsten  Backfisch  weg- 
geschnappt. Und  sag'  nur  einer,  was  das  Mädel  an  dem  spukhaften  Kerl  hat? 

Stephan.  Ja,  ein  wunderliches  Aussehn  hat  er,  mir  grausclt  immer,  wenn  ich  ihn  sehe.  Aber  Annchen  wird 
es  doch  gut  haben,  er  ist  ein  steinreicher  Mann. 

Niklas.  Hol's  der  Geier,  wenn  er  für  all  sein  Geld  nicht  einmal  zum  Lachen  kommen  kann!  ( Wichtig.beide  Ell- 
bogen über  den  Tisch  legend.)  Und  sage  doch,  was  es  heissen  soll,  dass  er  sich  alle  Freitag  in  seinem  Hause 
verschliesst? 

Stephan.  Ach,  Ihr  wisst  ja,  er  kocht  Arzeneien. 

Niklas.  Schon  recht,  ich  bin  froh,  dass  ich  seine  Latwergen  nicht  schlucken  muss. 

{Hörnerklang  von  aussen.) 

Bauern.  Ha,  die  Schützen!    Hört  ihr?   Sie  kommen! 

Stephan.  Ah,  da  kommen  sie,  mein  Vetter  Kunz  voran. 

Der  burggräfliehe  Leibschütz  Konrad  (kommt  mit  vier  Jägern,  die  ihre  Hörner  tragen,  von  links). 

Die  Vorigen.  Konrad  und  mehrere  Schützen. 
Stephan  (zu  Konrad).  Grüss  dich  Gott,  Vetter,  grüss  dich  Gott! 

Konrad  (Stephans  Hand  schüttelnd).  Schön  Dank,  Vetter!    Guten  Tag,  ihr  liehen  Freunde! 
Die  Bauern.  Grossen  Dank! 

Stephan  (zu  Konrad).  Nun  kommt  her  zu  uns,  wir  rücken  zusammen. 
Konrad.  Wenn  ihr 's  vergönnt? 
Alle.  Viel  Ehre,  viel  Ehre,  Herr  Schütz! 

Stephan  (schiebt  ihm  den  Krughinl.   Nun,  Vetter,  versuch'  unser  Bier. 
Niklas  (ihm  zutrinkend).  Ich  bring  es  Euch,  seid  schön  willkommen! 
Konrad  'thut  Bescheid).  Schön  Dank!   Euch  einen  frühlichen  Tag! 
Niklas.  Ja,  Herr,  der  möchte  Euch  wohl  verdorben  werden.  Ich  wette,    Ihr  habt  Euch  auf  einen  Tanz  mit 

schön  Annchen  gespitzt,  und  die  werdet  Ihr  heut  nicht  finden. 
Konrad.  Wirklich  nicht? 
Niklas.  Behüte,  ihr  Liebster  leidet's  nicht.  Gelt,  es  verdriesst  Euch  überhaupt,  dass  Ihr  da  zu  spät  gekommen 

seid.  (Er  lacht). 
Konrad.  Redet  nicht  so,  wenn  es  mir  bei  Euch  gefallen  soll,  weiss  Gott,  Ihr  macht  mich  wild!  ( Will  aufstehen.) 
Stephan.   Liebster  Junge,  sei  doch  gescheit!   Es  war  ja  nicht  bös  gemeint. 
Niklas.  Ei,  bewahre,  nicht  im  geringsten.  Kommt  her,  lasst  uns  auf  schön  Annchens  Wohl  trinken. 
Konrad.  Von  Herzen  gern.   Müg'  es  ihr  wohlergehn,  ihr  Lebelang!  (Sie  triEken.) 
Stephan.  So,  nun  ist's  wieder  gut,  nun  wollen  wir  von  was  andrem  reden.  Erzähle  etwas,  Vetter. 
Niklas.  Ja,  Herr,  wie  neulich,  von  Zwergen  und  Kobolden. 
Stephan  (schnell).  Ach  nein,  nein,  nicht  wieder  von  so  etwas,  das  kommt  einem  im  Traum  vor. 

(Alles  lacht.) 
Konrad.  Was  fürchtest  du  denn  von  den  Erdgeistern?  Sie  sind  den  Menschen  gar  nicht  abhold,     besonders 

ihre  Weibchen,  die  schon  manchen  Erdensohn  mit  ihrer  Liebe  sollen  bethört  haben. 
Niklas.  Nicht  möglich! 

Konrad.  Ja,  man  sagt  es.  Die  Kinder  [aus  solcher  Liebschaft]  sind  dann  so  halb  Geist,  halb  Mensch. 
Stephan.  Sehn  die  denn  ganz  wie  unsereins  aus? 

Konrad.  Nun,  etwas  dickköpfig  und  krummbeinig  mögen  sie  wohl  sein. 
Stephan  (besieht  verstohlen  seine  Beine).   Krummbeinig? 

Niklas.  Ja,  ja,  beguck  nur  deipe  Beine,  dein  dicker  Schädel  war  mir  längst  verdächtig. 
Stephan.  Ach,  Klas,  du  wirst  doch  von  deinem  Gevatter  nicht  so  denken. 
Niklas.  Ei,  der  Teufel  trau'  seinem  Gevatter! 
Konrad.  Nun,  beruhige  dich,  Gevatter.  Aber  wahr  ist  es,  man  kann  sich  nicht  genug  hüten!  denkt  nur,  wie 

es  der  Seffa  ging. 
Stephan.  Nun,  wie  denn? 
Konrad.    Das  wisst  ihr  nicht? 
Niklas.  Rückt  einmal  heraus  mit  der  Geschichte. 
Konrad.  Nun, hört  zu.  (Er  steht  auf  und  nimmt  die  Mitte.) 

(Jubeln,  Zechen  und  Sprechen  wird  lauter.) 
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Vorige,  Helling,  Anna,  Gertrude  sind  während  des  letzten  Verses  aufgetreten,  Anna  und 
Gertrude  bleiben  zur  Seite  bei  einigen  Frauen,  die  Goldkette  wird  bewundert.  Heiling  steht  unbemerkt 
im  Chor,  welcher  zur  Seite  gegen  den  Tiseh  gewendet, steht. 


Niklas.  Hört,  das  ist  eine  prächtige  Geschichte.  Das  hochnäsige  Ding  wird  schön  ange- 
führt. 

[Heiling  (für  sieh».  Verspottet  denn  das  elende  Geschlecht  ohne  Unterlass  die  Geister,  die  es 
fürchten  soll?] 

Stephan.  Nein,  darüber  lache  wer  will.  Am  Ende  ist  man  vor  seinen  besten  Freunden  nicht 
mehr  sicher. 

Niklas.  Ja,  ja,  traue  uns  nicht,  eh'  du  dich  umsiehst,  verwandeln  wir  uns  alle  in  Riesen  und 
Kobolde  und  fressen  dich  auf!  ( Er  reckt  sieh  plötzlich  gegen  ihn  über  den  Tiseh,  den  Mund 
weit  aufsperrend.)    Bäh!! 

Alle  (lachen). 

Stephan  (springt  auf).  Klas,  Klas,  ich  sage  dir,  jage  einem  Familienvater  keinen  Schrecken 
in  den  Leib.  Ich  fange  schon  an,  mich  vor  mir  selbst  zu  fürchten.  So  ein  Beest  ist 
wohl  gar  — 

Heiling  (Ist  inzwischen  von  vorn  gekommen). 

Niklas.    Meister  Heiling!   (Er  grüsst  ihn.) 

Stephan  (entsetzt).    Meister  Heiling? 

Alle.    Meister  Heiling!  (Sie  treten  zurück.) 

Konrad  (steht  auf  und  tritt  etwas  verstört  zu  Anna.) 

Heiling  (nach  einer  kleinen  Pause).  Habt  guten  Tag!  Es  scheint  euch  zu  befremden,  mich  hier 
zu  sehn. 

Stephan.   0  nein,  gar  nicht,  wir  freuen  uns  darüber. 

Konrad.  Ja,  wahrlich,  Meister,  wir  freuen  uns,  dass  Ihr  Euch  Eurer  Einsamkeit  entzieht  und 
Eurer  schönen  Braut  eine  unschuldige  Freude  nicht  missgünnt. 

Heiling'.    Unschuld'gen  Freuden  war  ich  niemals  feind. 

Stephan.  Nun,  Meister  Heiling,  dürft  Ihr  auch  einen  Trunk  nicht  verschmähn.  (Er  geht  zum 
Tiseh.) 

Konrad  (in  eifrigem  Gespräch  mit  Anna).  Darum  könnt  Ihr  nicht  denken,  was  ich  für  eine  Freu- 
de hatte,   Euch  zu  sehn. 

Anna  (scherzend).   Ja,  wer's  Euch  glaubte!    Das  habt  Ihr  wohl  schon  mancher  vorgeredet. 

Stephan.    Nun,  Herr,  thut   mir  die  Ehre  an.  (Erreicht  Helling  den  Krug.) 

Heiling  (blickt  unverwandt  nach  der  anderen  Seite  auf  Anna  und  Konrad). 

Konrad    (fortfahrend).  Wollte  Gott,  ich  dürfte  Euch  beweisen,  wie  unrecht  Ihr  mir  thut! 

Anna  (sieht  nieder).  Was  meint  Ihr? 

Stephan.    Ei,  Meister  Heiling,  Wollt  Dar  mir  nicht  Bescheid  thun? 

Heiling  (nimmt  abgewandt  den  Krug). 

Gertrude   ( leise  zu  Anna).  Annchen,  Ännchen,  sieh  doch  Heiling  an! 

Konrad  (im  Feuer  der  Rede  Anna's  Hand  ergreifend).  Wahrhaftig,  ich  meine  es  von  Herzen. 

Heiling  (schleudert  den  Krug  hinweg).  Verflucht! 

Stephan  (erschrocken).   Heiliger  Schutzpatron!   Was  ficht  ihn  an? 
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A.  Bauern:  Heisa!  da  sind  die  SpifileutelHinein  zum  Tanze!  (all«  hinein)  Anna.  Ach  herrlich! (hüpft 
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Zweiter  Akt. 

Wilde  Wald  und  Felsengegend;  das  Abendroth  leuchtet  durch  die  Bäume. 

N9  8.  Scene  und  Arie. 
Allegro  agitato.    (J  :  88.) 
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(Sie  sinkt  auf  ein  Felsstück;    nach  einer  kleinen  Pause  richtet  sie  sich  ergeben  auf.) 

(Die  Abendrüthe  schwindet.) 
[So  gehe  es  denn,  wie  Gott  will,  ich  kann  ja  nichts  thun,  als  mich  drein  ergeben.  Doch  sieh,  die  Son. 
ne  ist  schon  tief  hinunter;  mein  Gott,  wie  habe  ich  mich  verspätet.  Wäre  ich  nur  lieber  heut'  nicht  zur  Ba- 
se gegangen  Ach,  hätte  ich's  nur  zu  Haus  aushalten  können,  aber  das  Herz  war  mir  gar  zu  schwer,  ich 
musste  hinaus,  i sie  sieht  gedankenvoll  vor  sich  hin. i  Wer  hatte  das  gedacht,  dass  der  gestrige  Tanz 
mich  so  traurig  machen  würde?  Und  was  wird  Heiling  sagen?  Aber  da  stehe  ich  schon  wieder,  ich 
bin  doch  auch  ganz  verwirrt.  Nun  werde  ich  mich  dazu  halten  müssen.  Von  welcher  Seite  bin  ich 
denn  gekommen?]  iSich  umsehend.)  Wo  bin  ich  denn?  Die  Gegend  ist  mir  ganz  fremd;  ich  habe  mich 
wohl  gar  verirrt?  Mein  armes  Mütterchen,  wie  wird  die  sich  ängstigen!  Und  wenn  die  Nacht  mich 
überfällt!  Hier  soll  es  nicht  geheuer  sein;  man  sagt,  dass  Kobolde  und  büse  Geister  hier  ihr  näch- 
tig Wesen  treiben. 
(Man  vernimmt  die  leisen  Klänge  des  immer  näher  kommenden  Geisterchors.) 

Anna.    Flüstert  es  nicht  dort?  —  Nein, da!  —  Es  murmelt,  rauscht,  es  ist  unter  mir.  Immer  näher!    Der 
Boden  wankt,  wohin  entfliehe  ich? 

Die  Erdgeister    (werden  sichtbar). 

Anna.    Ihr  Heiligen,  steht  mir  bei!   (Sie  sinkt   nieder  auf  das  Felsstück.  | 


N°  9.  Ensemble  und  Arie  mit  Chor. 
Allegro  moderato  pathetico.  (J  =7-2.) 
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Anna  (richtet  sich  auf ).  Ihr  Heiligen!   Was  hab  ich  hören  müssen!    Hinweg!  Hinweg!   (Sie  hat  sich  aufge- 
rafft und  wankt  einige  Schritte)  Weh  mir,  ich  kann  nicht  mehr!  (Sinkt  nieder) 
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N°  10.  Scene. 


Allegro.  (J  -.  so.) 


Konrad.  (hinter  der  Scene.) 
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(Konrad  will  über  die 
Bühne  gehen,  bemerkt 
Anna  am  Buden.) 
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Wohl  durch  den  grünen  Wald  mein  Jägerhorn  er-schallt! 
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Lasst  ab  von  mir! 
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Anna. 
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N°  11.  Duett. 


Alleifro  agitato. 


Konrad.  (freudig) 


Wort  giebt  er-  neu-  er-tes      Le      -        ben,     schwellet  mir   mäch-tig  den    Muth 
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Verwandlung. 

N?12.  Melodram     und    Lied. 

Gemach  in  Gertrudes  Hütte.  Es  ist  dunkel,  eine  brennende  Lampe  steht  auf  dem  Tisch.  Feuer 
auf  dem  Heerd.    Der  Wind   heult.    Gertrude  sitzt   mit    dem   Rocken    in   der    Tiefe. 

Andante  sostenuto.  m.m.(J  =  sO 


G-  Nacht  und  der  Wind  heult  kalt  über  die  Haide.  Wüssf  ich  nicht,  duss  sie  die  Wege  kennt, mir  wäre 
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ss 


ÜBIH 
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ra 


i»> 


^,        Ifcf 


-=f =f "=; 2t — — i?nr 

.  F     y        »st- 


# 


Sie  seht  ans  Fenster.)  Es  ist   auch   kein    Sternchen     am    Himmel, 


6.  Heihei,    das     stürmt     ja,    als    wäre   das    wilde    Heer    los.  (Sie  macht  das  Fenster  zu  und 

I  fällst  wieder  an   zu   spinnen.) 
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G.  Wäre   nur    Anna    erst     d 
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Ich  sagte  es  gleich.         es      wäre        heute  schon  zu 


(|¥»  HP  j^  jtjj  jg  g|  rm jjt]  s 
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(sumiuenrl) 
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Es        hätte      ja         morgen       sein       können. 


(summend) 
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Wenn  sie  nur  ohne   Anfechtung  durch  den  Wald  gekommen  ist. 


8"^   i  i  j) 
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I    |p  J  H  j  Jui 
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Kill        gei    -    zi-ger,  hart  -  -  her   -    zi-ger    Mann,     den  Schatz  zu     he  -  ben 
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$£. 


'0  4ZJ^r  7^f 


$ 


l  p.   P    LJ?1 


kommt        er     an;  des    Nachts 


wohl        auf        der         Hai 
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pE 
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#ü 


Hunde   in  den  Sturm   heulen,     (schüttelt  sich) 's  ist   schaurig    kalt 


Cnd 


^"ftn^ 
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gjfT>| 
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^r^m^rtip  "^4^ gr      ) 


wie  ergräbt,  da     steigt  em  -  por   ein  blei     -      ches    Tod-teu-geripp 
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§ü 


^f 
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Ä 


Still,  raschelt   es  nicht   an  der   Thür? (Sic  horcht)  Nein,       sie        ist       es 
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Gertrude  (um  Anna  beschäftigt).  So  sprich  doch,  Kind,  was  ist  dir  widerfahren?  [Wie  kalt  du  bist,  komm  her 
zum  Feuer,  wärme  dich,  der  Wind  geht  gar  zu  kalt.  (Sie  eilt  nach  dem  Kamin  links  vorn  und  schürt  das 
Feuer.)    Nun  sage  doch,  wie  es  dir  erging?] 

Anna.  Fragt  nicht,  erinnert  mich  nicht  daran,  ich  komme,  noch  von  Sinnen! 

Konrad  (halblaut  zu  Gertrude).  Gönnt  ihr  Ruhe,  Mutter  Gertrude.und  höret  freundlich  auf  mein  Wort.  [Um 
Euretwillen  komme  ich  heut  schon  wieder  heraus.]  Ich  wollte  Euch  noch  einmal  recht  ins  Gewissen 
.  reden,  dass  Ihr  doch  Euer  Kind  dem  Heiling  nicht  geben  möchtet,  denn  ich  habe  es  gestern  beim  Fe- 
ste wohl  gemerkt,  dass  Anna  ihn  nicht  liebt  und  auch  nimmermehr  mit  ihm  glücklich  sein  kann. 

Gertrude  (empfindlich).  Wie  meint  Ihr  das,  Herr  Leibschütz? 

Konrad.  0  hört  mich  gütig  an!  Mir  hat  es  heute  Anna  gesagt,  dass  sie  eher  sterben,  als  sein  Weib 
werden  will. 

Gertrude.  Wie,  Anna,  übermorgen  soll  deine  Hochzeit  sein  und  nun  — 

Anna  (heftig).  Nein!  nein!  um  Gottes  willen,  sprecht  nicht  mehr  von  ihm. 
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Allegro  niolto  e  risoluto.  (J  -  96.) 
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— L= U     ^     ' 

fen,       Wonne  der  Se-li-ge 


-r-f- 


F^ 


SF*" 


^^ 


TtfT-P:  >»ri  f.f  *  » 


-r^rr 


*-».   I 


7r  7r'7i 


£»* 


ES 


HrT^t 


^^ 


iM 


fcggilgf44ft 
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Gertrude 


g  t  r  p 


_  wo  denkt   lh 


Ei     Kunz, 


wo  denkt   Ihr      hin! 


^&i 


f*Ff 


1Ü 


Was  kommt. 


^3 


7^7^W7  =  83 


-^E 


hfi  t  Mjp  j^i^f 


tit 


öMfet 


Blaser,  ^y 


* 


iÜ 


?  p   p 


^ 


s 


Euch  in      den     Sinn? 

Quart. 


Wollt'        ich     auf     Eu-re  Worte 


m  Hf  tM 


i 


m=m-=m=- ' 


m* 


*=*« 


f=f=# 


000  0»     00 


fih    jfr    j)7«j?j5 


»§S 


£ 


g  e  ^rh*f 


s 


3g 


S 


Cello 


« 


£z: 


2zz: 


hö     -       ren, 


was  wür-de       Mei  -  -  ster     Hei    -      ling 


#MMii 


iÖ 


JJÜiji 


Ü 


tat 


& 


m 


000    0mm 


W^ 


m 


^m 


i 


4. 


f— * 


m 


Fas. 


fe  !%' 


sa  -    gen?  Konrad. 


S 


Ö 


bfi^ 


'T    H    i   [f  ggg 


E 


#^ 


0     wollt     Eu  -  rer    Kinder  Glück ge  -   wiih    -    ren, 
Clar-  Iw.,It.     ,.  . -J*  - 


Ihr  sollt  es 


r-j  l  SB   bg 


¥fe» 


;K        ^8 


g 


i§ 


s 


Jfe 


i^ 


Bz 


I* h 


££l 


1 


»^-rfp 


Anna. (schüchtern) 


ii 


Yl!?; :  tji  p  l''i 


iE 


#Hr  »r  i  y  j  i  *r~^r  g  j 


Darf ich  wohl  freud'    -     ge 


nim  -  mer  -  mehr       be     -       kla 


gen! 


r^^M 


feü 


i 


Holssbl. 


ig  i 


& 


£ 


», 


Ir* 


I 


ftli 


I 


# 


#A* 


/#> 


I 


& 


Hi 


pp 


ffi 
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f'y'rrir.A'r   tny'r-ur    i ni.'ir „j i t y , 


Hoff  -  ~~"  -  nung     näh    -    reu,         darf    ich  wohl      freud' 

Quart. 


fe^ 


m 


ö 


ge  Hoffnung    näh-ren? 


*m 


^ 


m 


m 


witrl 


W 


iü 


fe 


m 


i 


£3* 


^ 


£ 


Anna. 


Anna.      r~  l. ,        ■      

n   i     iiJPr  'f   ir    T|tJ  iJ  1^ 


i 


Konrad 


Ich    muss   an        al   -    lern  Glück  ver-    za    -    gen, 


i    N|f_f  r  r  iV    faJ  | 


fe  ^f^TIJF] 


El 


Wolil  Ku  -  rer       Kin  -   der  Glück    ge 


^Mr\"usM 


aC==* 


« 


^^ 


/» 


*» 


^S 


I 


Anna 


i  "itrrr  'f  IT 


s^# 


Ü 


_           .ich  inuss  an        al  -   lern  Glück    ver  -     za  -   eenl 
Gertrude, 


s 


t    i|JjJr  | 


&e=^ 


Konrad. 


^^3 


Was   wür-de        Mei- ster    Hei  -  liug 


wall  -  ren . 


ffi^ 


v  JlTjsTJg 


ffl^E 


» 


9^f¥ 


!e 


i 


iigpi 


^eri'iJ  J  *  c 


I 


Darf ich  wohl  freud'  -  ge 


w« 


Hoff      -       nung  nähren?         ich 


P^Pf 


fe=*=f^ 


PI 


£ 


l 


sa    -      gen. 


Wollt' ich  auf        En-re   Wor- te       hö-ren,  was  würde 


m  l  Wr   r  * 


i 


s 


ÖE 


^s 


m 


Eu 


Wollt. 
Oh. 


urer    Kin  -     der 


Glück. 


wiih   -    ren,  Ihr  sollt'es 


i 


p^s 


f  p  » hgr>m 


i 


yc 


gas 


r#>gn 


FFlf  i 


iÖ 


I 


* 


£ 
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m 


^^ 


^3 


m 


mm 


an       ul  -  lern  Glück  ver  -  zu     -      aren! 


Ich  muss  un      ul-  lern  Glück  ver- 


m 


^m 


P=ÜS 


¥ 


Mei    -     stcr  Hei  -  -    ling    su     -      gen?  Waa'i 


m  r  j 


s 


nim  -         -  mer-mehr  be  -  reu    -     en! 


¥"  TcL-[rL 


mm- 


m^ 


&w0~a0' 


tESES 


^= 


cresc. 

V& ß- 


fz 


E£= 


i 


Anna. 


m 


Ürp  p  lC/iiJ?c]-^ir>J* 


^ 


za   -    geu! 
Konrad. 


Darf ichwohl  freud'-ge    Hoff-  innig    näh  -     reu? 


^m 


r r  r i '  Er ' 


^ip 


s 


I 


£ 


Ilir  sollt  es      nimmermehr  be  -  reu    -     en! 
Quart. 


Wollt  Eu-rer 
Bläser,     s ■> 


m 


^^ 


)l    jg  1)7    Jff 


I 


S 


¥ 


P 


^s 


* 


Ü 


^ 

^ 


^F^ 


I 


Anna. 


*r-  PfffirJuJrra 


PNU"  1^ 


« 


Jrfgfc 


Darf ich  wohl  freud'ge    Hoff- nunc  näh-    ren? 


/i    i    Gertrude . 


m 


ß    m 


^ 


r 


Ei    Kunz!wo      denkt  ihr  .  hin,  was  kommt  Euch  in    den 


-iLgM£ 


^s 


»r  rng%t 


Kin-der  Glück  ge  -   wäh  -    ren. 
*    *       *      m.      Quart- 


& 


teil 


"27 
4^ 


-se 


HL 


Ihr  sollt  es     nimmermehr  he  . 
Bl.  /- -s 


Jö» 


m 
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SA  -  £  j)ji^n 


+ 


M 


f.- 


&±i 


i 


Darf  ich  wohl  fread-ge   Hoff-  iuin-c  näh-  ren,  darf  ichwohlfreudge  Hoff  ■ 


r  pg'r  jt   ir 


^  r  t  J  -hl) 


!>«•     «t'fc 


• — •■•  ■  • 


SinnVWollt'icliauf  Ku  -   re   Wor  -    te     hö  -  reu,  was    würde- Mei-ster  Hei 


-    Iinff 


^m 


(Hfilinir   tritt   unbemerkt  berein  und  bleibt   beobachtend   im    Hiiitprsrruuil.) 


^m 


g^^ 


Efe         r- 

j 3  i 


V 


-r 

Ich  uiuss  au        al 


nali     -      reu.J 


lern    Glück  ver     -        za 


gen. 


£ 


i     J     J   J 


SE 


sa      -       gen? 


Ei   Kuuz,  was  fallt  Bach  ein, 


j n -      *  r  fr      r     Ifr"  EEEEf 


Wollt'  Eii     -       rer 


Km 


der    Glück  ge      -       wäh    -    ren,  Ihr 


^F^ff 


\\\ 


SS 


^ 


Üpi 


— H — ' \-^- 


S 


«3* 


»^»J 


• 


fas= 


£=§= 


*= 


is 


^     r 


i 


# — # — r£> 


r    r>^ 


A 


fc£ 


ö 


ichmussver-  za      -       geu, 


ich  mussau        al     -      1er 


i 


iE 


e. 


war -de   Mei-ster  Hei    -      lingwohl      sa    -      gen? 
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i      a 


Si 


yj?ir  jJ^Ji^^tfr:if?irrrJ 


BE 


Glück ver-  za-gen,  ja —  an — al  -    lern  Glück  ver-za    -     gen,an  al-lem  Glück    ver  ■ 


I  J  Jp  jjlJ— B 


■  J  N  J  <§ 


• — » — » 


Wollt'  ich auf_  Eu  -  re    Wor-te      hö    -     ren,waswürde Meister  Heiling 

=    fl 


i  rpj  i  i>¥jr?rwrrj(3rfirpeg 


^s 


wäh  -    ren,  Ihr    sollt    es       nim  -  mer- mehr  be-  reuü,  Ihr   sollt   es nim  -  mer 


i 


m 


>l  rrirrr  r irr 


ww 


sn^ 


ichnmssan  al-lemGlück  ver-za-  gen, 


an  al-lem 


i 


tJJJlrJJ 


^ 


gen, 


wollt  ich  anf  Eure  Wor-te     hö  -  ren, 


was  würde 


frVyüjnn 


^r rrirrr  rif  r* i  -  ur^ 


mehr  be-reu'n, 


wollt  Eurer  KinderGlückge-wah-ren, 


Ihrsolltes 


^m 


^ 


i 


? 


Glück ver-  za 


genl 


ÖE 


3^E 


^^^ 


Mei  -   ster  Hei       -  ling       sa 


gen.J 


a  r»rr'rir  ^ 


r 


feE 


I 


S 


nimmer  mehr,  ja    nim  -  -  mer-  mehr  be   -     reu^n! 

Quart 


■nc/esc.  .      .  L__  y 


Im 


m^fi 


i 


m 


g 


■tff^T 


^- 


tti 


t## 


i 
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(entsetz 
I  (Anna  erblickt  Heilinff.)  \ta 

\>  _         I       _         I       _         I         i   p   IT 


inrn 


r> 


A-4fö 


m 


Da     ist  er! 


O 


^iS 


^^m=i 


g 


u* 


gp#ff* 


m 


A 


A: 


Ö 


/>  />/> 


(lan, 

Pau^e) 


! 


k  %  w  V  V 


■»•*■»• 


Recit. 

Heiling-.(kalt  und  düster') 


^m 


*w\ntvjj\r0Tw  Pym 


^%^r 


Sä 


Nimmermehr Mtt'icli geglaubt,  dass  du   so    mich  kranken  könntest,    mir  so   un-ge-horsam 


P 


Ü 


s 


s 


E 


Tempo  I 


Recit 


iciujiu  l.  iieiJlL.  (etwa«  heftiger)      U^         ==- 

*i»*iv  i  ■  i  >r  r  i »rl tP  b »p i t— i»ri p nJ'^  i  r^ 


«p 


sein. 


pm 


^SÄ 


Doch  ich      will es  dir  ver-zeib'n,         bald    bist  du  mein  Weib  und 


Ppf 


P^ 


a 


s 


i 


iE 


fz 


m 


v-   ^iO 


f 


i 


(mit  flammendem  Blick 
auf  Konrad 


rtÄfti^e 


Allegro  ma  un  poco  moderato.CJrso ) 


|5 


B^ 


(zu  Anna) 


i=i 


we-  he  dem.der 


«I 


ÄP 


zwischen  uns  sich      stellt! 


Schön  geschmückt  sind  Haus  und 


J 


^^m 


p 


IIIIHIl 


HÜ« 


« 


$ 


/v 


^ 


es 


^ 


^ 


3        tt      jjxr 
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(Helling off nel  das  Schmuckkästchen  und  IILsst  Juwels»  und  goldue  Ketten  hervorblitzen. die  fiertrude  von  ferne  anstaunt.) 


Nimm dem  -  nach   als    Leib  -  ge     -     diu 


ge 


Heil'-       -  ge  Jungfrau!  Welch'  ein       Glanz,         et-     vor  -   bleu  -   tiVf      mich  nuch 

summen  und  senkt  den  Blick,  die  Hände  zusammen  pressend.) 
verschränkten  Armen  finstern  Blicks  beoliuchtend.) 


Ä 


3 


***    *t* 


U 


« 


a» 


mn 


"2.- 
* 


m 


f  ganz. 

Heiling.  (heftiger) 


i>*irr 


fei 


^p 


Willst 


du        mein     Ge- schenk   ver   -    sehniahn, 


w'iüumiuuim 


iimmi  intim 


ai 


I 


*    w- 


/>» 


^fe 


1 


^ 


H. 


rici 


P  Mii^ 


nen        Braut -schmuck    gar     nicht        sehn?  (er  naht  sich  Anna  damit) 

1HnfC.il  tempu 


iiiiiiii 


tmmz 


iifitiiff 


^hTYl 


1 


V 


-*       4 
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T 


£ 


Fort , 


at^ 


hSn-wi'g    mit  dtni  Gl1  -  srhrnk 
Heiling.     .^Hp* 


cii.'iik: 

t     r 


fe§ 


Nichts 


Willst  du     mein  Geschenk  ver- schmahu'.' 


*l 


£3 


nichtswill  ich  von     Euch! 

Gertrude 


S 


f 


iH 


Ei     Kind,   be   -    denk'! 

Konrad.' fürsichl  mit  unterdrücktem  Zorn) 


^ 


Ö? 


^ 


^ 


rcclic 


S 


Ge    -    lüstet  es   dem    Frechen        ein 

Heiling.i für. -ich)    wß--  -m-m^m 


=3^ 


m 


Welch  tru-tziiies  Er- 


l"n  pnen  piu  nioto. 


1mm 


Mein  Kind,     <  u         nmsst  zur  Süh  -   ne       spreche!] 


sonst  wild  der      Frie  -      -  dfc 


=fce 


r  r  in 


r  r  i  r  -i  -  r^^+^r 

l'_*     ....  .. _l ,...11        J*      k i_ 


M: 


lü-slet  es        dem        Frechen 


ein       har- tesWurt   zu       sureeheu.      soll    dieserArni es 


?* 


•n — ^— i 


/ 


PP 


^ 


d.    d  d • 


S^ 


fH 


*** 


ii-' 
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m 


«A 


J   a 

bre-chen ! 


rä-cheu! 
Heiling.C  ?n  Anna) 


^m 


£=£ 


s 


Nicht  be  -  dacht  hast  du    dein     Wort, 


Crem  -       -    dir 


iiüiiii 


mm 


mmmm 


mm: 


% 


■fw»  r  r 


ä 


fei 


% 


sempre  piii  motu 


Ei-fer  riss  dich     fort; 


'sist  dein     Leib   -        -  ge  -  din-ge  was  ich 


s 


miäti 


1 


i7S.iT« 


mimä 


«j««* 


I 


Mllllll 


^fe 


^w^ 


?$f$¥ 


sempre  st  ring,  il  tempo 
in 


K 


brin  -       -  ge, 


ich,  der  Bräut'gam  deiner       Wahl,. 


( heftig:  ihre  Hand  fassend) 


(Anna  reisst  sich  los  und  flieht.) 


Anna.(/n  Konrad) 


j.  #   /'Anna.f/i 


^ 


m 


(iiuf  Helling  .deutend) 


m    m 


m 


Wenn       du   mich  liebst       so  sehn     -      tze      mich! 


Er  ist  ein     Erdgeist! 
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a,jj   Furioso. 


Anna. 


^ 


Konrad. 


Glaubt  niirdoch, 
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das 


m 


r"  p.r 


»S 


Heiling. 


i 


Was  hü  -  it  ich! 


Ha!  ( er  stürzt  zusammeiO 

Furioso. 


hüBei 


3 


ft 


^ 


ftr  rnffff 


4s. 


SS 


Ö 
* 


Anna 
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hier, 


sonst,  bei  Gott, 


plli 


fe 


ver-su-che     ich    diu     blanken  Stahl  an 


£^mm$m 


*  .tf 


m 


Z 


.\ 


\>Wt}  Jz         ** 


o 


mm 


dir!. 


Heiling.     ^b^T~^.     i 


&_ 


mm 


3^EE5 


^ 


AI 


les    da  -  hin! 


1 


ta 


&m 


fr> 


m= 


» 


b*W  bi.    J    = 


In 


Allegroenergico  con  fuoco^J^  m)  Gertrude. 


'      *=fr-  <.!=£=: 


m 


m 


Konrad.(/n  AniiiO 

!q.i.,u/ -* 


Gott  steh'  uns    bei! 


& 


IN^f-F-f- 


ö 


Frei    bist  du,   frei,     trotz        sei  -  nem   tiick- sehen     Droh'n! 

Allegroenergico  con  fuoco.  (Jim). 


Frei     bist  du, 


CUlUglU  UUUgUAI  UUU  lUVVVt  w-wi  .  | 


gjjii  *f~rff 


fc^E=3 


■E3E 


5 5: 


J&    ^ 


!v 


Anna. 


f     |       g 


*$m 


0 


Gott  steh'     uns  bei,_ 


I 


Gertrude.- 


» 


^ 


Gott  steh'     uns 


^m 


I»      km 


^ 


*  frei,        ich        lach'    des        Ku  -  bolds      Wuth! 

f" r~0 -fr 


frei  bist      du , 


ate 


m^ 


3 


S 


fc 


^ 


r^ 


^! m. 


X 


Sfe* 


3Ö£ 


/- 


F^j 


äp 


S 
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te 


i 


p   • 


I«      das       feind  -       -   li  -  dir       Drohn ! 


m 


^m 


bei     und     still'   das      fVind  -       -  li  -  ehr       Drohn! 


£ 


* 


zä£ 


frei  i 


trotz      sci-nem     tückschen     Druhn! 


Ich  lach      des    Ko-bolds 


t£#F 


S^ 


^m 


m 


i^^ 


rrl  r^rftr 


TT  t-  i  - 

32. 


t=  = 


^ 


y 


I 


m 


fz  fz 


Gertrude. 


mw 


ti 


Konrad. 


Gott 


£ 


WÄ* 


Wuth, 


ich      lach  des    Ko-bolds      Wuth! 


Ä 


Heiling.     /- 


§5^ 


^a 


f* 


3^ 


H 


1* 


<g^  i  >fff 


Hei,      hei!  Wie  sie  dröhn, welch 


6Si 
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•mm 


feind  -        -    li  -  che  Drohn ! . 


Gott. 


^N 


r      r  r 

and  -        -    li  -  che 


Stil 


I 


le     das        feind  -        -    li  -  che       Drohn! 


mm 


^M 


Mfcfe 


frei  bist    du,        frei! 


fe£ 


Frei         bist      du, 


Üü 


£E=£ 


iEEEl 


s* 


lu-sti-ger  Hohn, 


hei,      hei! 


welch  lust- aer      Hohn! 


:v.i...    J  J    .  J  J     f    ptjrf  Pß  hJ  f  frr 


BSi  JjJiJS 


■  i?i 


Si  g  j  j 


mm 


A 


^    -*-^_^ 


.//' 


^T>  »i 


';         In 


steh    uns         bei>_ 


stil  -         -  le      das 


ö 


<fe## 


Gott! 


Gott, 


steh   uns      bei! 


r^^ 


frei ! 


a^  i  ?P 


Ich       lach'  des    Ko-bolds     Wuth, 


^ 


» 


r? 


Hei,  hei! 


Hei,  hei! 


wie  sie  droh'n,welch 


^^ 


jij^  J»J3l 


^ö 


^ 


b»  _    ^ 


V 


I =— uz: — c 


Ä~Z3t 


3 


^30 


J* 


8S  g         pjg 

**  feind  -       -       -  li-che      Di 

stil-  le  das  feind- li-che  Droh 


li-che      DroKn,. 


der  Ra 


che 


Ä 


-4^''  i 


stil-  le  das  feind- li-che  Drohn ,  der 

V 


Ra-che  flam-men-de    Wuth, 


gH 


u 


ich        lach*  des  Ko  -        -  bolds      Wuth! 


^S 


tYu     iiVf= 


=£ 


aa 


sp 


lu-sti-aer  Hohn! 


M>Hf  H,l  j| 


Hei,   hei! 


^^ 


Hei,  hei! 


Wie  sie 


H2 


■*■  *         ■* 


f 


lg 


pppiji  P 


fe 
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flam  -     -  nien-de         Wuth,  der        Ra-che  fluni  -       -    nien-de  Wuth! 


ÄE 


m 


^■j    \ 


^^ 


y 


u.\___ 


stil  -        -   le     das  t'eind  ------  li  -  che        Drulfti! 


m 


9^ 


ij. 


teEi 


^£ 


Fri'i         bist     du, 


m 


druhn , 


welch       lu-sti-ger    Hohn,      hei,  hei! 


m 


^^ 


m 


ini 


^  y 


ü 


-1  jäte 


dl  d » 


^^ 


y/ 


fe= 


Ö 


*:=■ 


fe 


r^ 


Pf  ^-  ^  ^ 


JFp 


■SU 


*•> 


ki 


frei ! 
Heiling. 


W^ 


(Kr  sticht  plötzlich  nach  Konrad 
und  stürzt  lachend  ab.) 


fefei 


Ö 


a$ 


^fWi^fiÜ 


Hei,  hei,      hei,    hei! 


* 


S^ 


.// 


r,T7~g"^a=«: 


//' 


V^J*  V 


11  i^' 


X 


*V 


E^^: IrrS: — T* 

•tot"*  *      *  *        *  *      "*  *     t|? 
Anna. (stürzt  sich  aufi Konrad)  Fnrio^n 

- 5^ 1  **f* K 1 
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Dritter  Act. 

(Oedes,  rings  geschlossenes  Kflsenthal.es  ist  Nacht.) 

N?  14.  Melodram.    Scene  und  Arie  mit  Chor. 


Larghetto 

Horn-8olu. 


^   ^ffiffegp^^ 


k£ 


Vorhane  auf 


!#»••-    ^  **  ** 


•r'» 


£t^ 


*-- 


(Hciling  >teiijt  mühsam  und  verstört  über 
die  [-'plsen  auf  die  Bühne  herab.) 


Pfcfrj^ 


,-Hitg:--^ 


s 


** 


fi.Oreh.y 


.// 


7^ 


dimin. 


Hörn. 


PPsPP 


iffi 


%a. 


&    [JJ 


H.    Heiling.  Ich  biu  am  Ziel.  Hier  ruht  ihr  müden  Glieder,        0  rasende  Verblendung,  die  mieh  trieb  das 
zu  Ende  isl  nun  eure  Erdenfahrt  .  Glück  der  Erde  neidenswerth  zu  finden. 


«b 


i 


%», 


ig 


1= 


in  Tempo 

Der  Mensch  allein  kann  Erdenglüek  geniessen,\veil  dem  beschränkten  Stumpfsinn  es  genügt.  Des 


H  hühern  Geistes  mächtiges  Verlangen  kamt  nurgetäuscht  an  seinem  Schimmer  hangen.  L'nd  was  ist  diese 
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bauen!  Ein einz'ger Blick, ein buhlerischesWort,  ein  einz'ger  Tanz,  und  Lieb' und  Treu'sind  fort. um  die 
Clar.  oii.  ^-rX -^  Clnr.  _  wir  Alles  hingeupfert. 
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Still!  Der  Erde  Täuschung  liegt  weit  Ihr  Buhl' ist  todt! 

hinter  mir.  Ich  habe  mich  gerächt Quart. 


7       7       $ 


Mair  sie  verderben  nun  in  Gram  und 
Noth, 


( 
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0        Mutter,  hatt' ich  dir  geglaubt,  uns      beiden      erspart' ich  dann  das  herbe 
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Doch  kehr'  ich        wie  -  der    Mut-ter,  und   auf    im  -   merl 
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Weit  von  mir  stoss' ich  die  unwürd'ge  Schwache,      weit  von  mir  jedes  mensch-liche  Gefühl!  Zum 


£ 


V\}>Mf      t 


7681 


146  ÄTU.  L 


m$ 


**- 


m 


i 


Geisterkönig    wurde  ich  ge  -  bo-ren  und  meiner  Abkunft  Stolz  ist  nicht  ver-  lo  -     -      -  ren! 
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Allegro  moderato  patetico. 


(  beschwörend  ) 
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Her-  auf  ihr    Gei-.ster  aus  Höhl'         und 
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S 


staccato 
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(Diu  Erdgeister  steigen  aus  dem 
Boden.) 


st  er 


wer      ist     so       kühn  und      nennt        sich     ih  -  ren      Mei   -  ster? 
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Er-  ken-net  mich,  mei-ne 


usmigasi+^m^m^^^ 
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hab    auf      e  -  wig    ihr      ent   -    sagt. 
Supnin  u.Alt. 


( höhnisch) 


i  j>  bJ'  P    S   1 


Chor. 


(hühnisch) 


Hast  du    ilun    au     uns    ge . 


\  Tenor  u.Bass. 


Hast    du    nun    an     uns     ge     -      dacht, 


tonn 


i  J  bJ  ll 
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,ffi 


*  i  J\f  ffp>B 


Das    La    -    chen  hat  sich 


^  da  dein  Madchen  dich  ver  -  lacht, 


dich   ver- lacht? 
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schnell  gewandt,    ihr     Buh  -   le  fiel  von  mei-ner  Hand! 
j  fl    !        Sopran«. AM. 


Seht  doch  an,      wie  Mei  -  ster  Hei-ling    prah-leirkann 


Der  Jä-ger  ist  frisch, 


Ha,  ha,  ha,       wie  Mei  -   ster  Hei-ling    prah-len  kann!  Der      Jä-ger  ist  frisch,  ge- 


ha,  ha,  ha,       wie  Mei  -   ster  Hei-ling    prah-len  kann!  Der      Jä-ger  ist  frisch, 
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Hciling, 


sund  wie  ein  Fiseh! 
^  sund  wie  ein  Fisch ! 
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Du    trafst  ihn  schlecht, 

Du  trafst  ihn  schlecht,  er 
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So  war' ich    nicht    ge- rächt,  nicht? 


lebt       undsi-tzet  warm  in  sei-nesLiebchens  Arm! 


lebt        undsi-tzet  warm  in  sei-nes  Liebchens  Arm! 


^r- 


~J- 


\  lebt        undsi-tzet  warm  in  sei-nes  Liebchens  Arm! 


Dein 
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Dein  Schätzchen  ist 

Tenor  u.Ba 


des  JägersBraut,und  morgen wirds ihm  an  -  ge-traut! 
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(höhnisch) 


Sprecht  ihr 


los-gesagt,  geh'  hiu, und  prüfe  dei-ne      Macht! 
f-ß- .    ff-. 


getihin,  und  prüfe  dei-ne      Macht!. 
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Mein      Buch, 
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Heiling.  (verzweifelnd)  . 


much,      die  Reu'fblgt  nach! 
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(Er  stürzt  nieder.) 


Tho  -  ren,       des    Tho  -    ren! 


(Die  (ieister  umgeben  ihn. die  Jetzt 

Hände  über  ihn  streckend.) 


ist  er     un  -  ser  auf 
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(Die  Zwerpre,  Sopran  u.Alt,huM-hfii  lurty 
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(Die  Zwerge  kehren  mit  dem  Zepter  zurück.) 
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uns        ganz  zu  ei  -      -  geu  schwören, 
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soll  die-ser       Zep   -       -  ter       wie  -        -    der      dein, 


und  uu  -  sie 
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Macht  dir     dienst  -       -  bar    sein ! 
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Wir      rä  -    chen  dich  ! 
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Wir      rä  -  chen  dich  ! 


7681 


■■rw  t  t 


Piii  Alles™ . 

Heiling. 


^ 


fa^ 


155 

(Qitnmt  den  Zi"pt<  r.) 
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Habt   Dank, 
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habt       Dank. 
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Allegro  furioso. 
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Freu    -     den  ,         dann    hal  -  te        ich      Ge  -  rieht ! 


Freu    -     den ,         dann    hal  -  ten      wir      Ge  -  rieht ! 
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Dann 


hal    -    ten   wir  Ge- rieht, dann  hal  -  ten      wir Ge  - 
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Verwandlung. 

N?15.  Bauern- Hochzeitsmarsch. 


T  nc+io'  (Wald, den  Hintergrund  uimrat  eine  hohe Felswi 

pTN^"  ein,  auf  der  zur  Seite  eine  Kapelle  steht.) 
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Stephan.  Vier  Schützen  mit  ihren  Hiirnern. 

Stephan  (tritt  während  des  Huchzeitsmarsches  mit  den  Schützen  auf  und  spricht  in  grossen  Pau- 
sen während  des  Marsches,  der  von  links  ausserhalb  näher  kommt).  Jetzt  kommt  die  Hoch- 
zeit, ihr  Herren,  jetzt  kommt  sie,  haltet  euch  bereit!  Seht,  da  biegt  der  Zug  um  die 
Felsecke!  Heisa,  wie  die  Fahnen  wehen!  Ach,  schaut,  da  ist  das  Brautpaar! 
(Während  der  Wiederholung  des  zweiten  Theils  des  Hochzeitsmarsches  kommt  der  Zug  nach 
vorn:  Bauern  mit  Stangen,  worauf  Blumensträusse  mit  Bänder;  Bergknappen-Musi- 
kanten; der  Schulmeister;  Bauern  mit  Fahnen;  Brautjungfern;  Konrad  den  Arm 
in  der  Binde,  Anna,  Gertrude. 

Der  Hochzeitszug. 

Stephan  (zu  seinen  Schützen).  Nun  blast  einmal  drauflos,  dass  sie  sich  wundern!  (Ersehreit, 
wenn  der  Zug,  der  sich  nach  der  Kirche  wendet,  in  der  Mitte  des  Platzes  angekommen  ist:)  Halt 
da,  halt!    Nun  merkst  du  doch,  Vetter,  dass  ich  dich  überrascht  habe? 

Konrad.  Gewiss,  Vetter,  und  das  recht  freudig.  (Er  schüttelt  den  vier  Schützen  die  HäudeJ 
Seid  mir  tausendmal  willkommen  auf  meinem  fröhlichen  Kirchgange.  [Wahrhaftig, 
wie  hätte  ich  mir  sollen  träumen  lassen,  dass  ich  an  dem  Tage,  wo  ich  mein  Ann- 
chen auf  immer  zu  verlieren  dachte,  sie  nun  selbst  heimführen  würde,  meinem  Tod- 
feinde zum  Trotz.] 

Gertrude.  Ja,  es  ist  wunderlich  gekommen,  ihr  Herren,  er  wollte  den  Hochzeitstag 
nicht  aufschieben,  trotz  seiner  Wunde  am  Arm. 

Konrad.  Ei,  Mutter,  sollte  ich  um  einen  falschen  Dolchstoss  mein  Glück  vertagen  und 
meinem  Feinde  das  Feld  räumen?  Nimmermehr!  Kommt,  Gesellen,  [führt  meine 
Braut  und]  lasst  uns  zur  Kapelle  hinauf. 

Stephan.  Halt  da!  Meinst  du,  wir  hätten  um  nichts  und  wieder  nichts  hier  gewartet? 
Ich  will  dich  ja  überraschen,  Vetter.  Ich  habe  zwanzig  neue  Reime  zu  deinem  al- 
ten Jagdliede,  die  sing  ich  dir. 

Gertrude.    Nachbar,  lieber  Nachbar,  drüben  auf  der  Tanzwiese. 

Stephan.    Nein,  hier,   [wir  warten  ja  deshalb  schon  eine  Stunde. 

Konrad.   Du  hältst  ja  den  Zug  auf. 

Stephan.  Schad't  nichts,]  es  macht  allen  Spass  und  sie  singen  gern  mit.  Ein  paar  Ver- 
se wenigstens!  es  kommen  so  hübsche  Anspielungen  drin  vor.  (Zu  den  Schützen.)  Nun 
frisch! 

Die  Schützen  blasen). 
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Vivo. 
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N?16.  Lied  mit  Chor. 
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Tenor,  f 


Bau,bau,      hus   -    sa,        Hai-  lo,        tra- 
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ra, 


Bau,    bau,hus-sa,  hal-  lo,      tra- 
ff 


r  ra!        hussa! 


\  bau,  hus-sa,  hal  -  lo,    tia- ra,  bau,     bau,hus-sa,  hal-  lo!  hussa 
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*$* 


Bläser. 
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bau, bau, bau,  bau,  bau,  bau,  bau,        hal-lo,         ha-   ra,   bau,bau,  bau,  bau,  bau! 


r    [  j    i  i  j  i  j (i  p  p  i  f  p  w  4      ' 


hus-      -sa.   hus-      -sa,    hus-sa,  sa,  sa,  sa,  sa,     sa,   bau,bau,  bau,  bau,    bau! 


hus-      -  sa.   hus-      -  sa,     hus-sa,  sa,  sa,  sa,  sa,     sa,    bau, bau, bau, bau,    bau 


S  bau.  bau,  bau,  bau,  bau,  bau,    bau,        hal-lo,         tra  -  ra,  bau,bau,bau,bau,    bau! 
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Nach  der  2.  Strophe. 

Gertrude.  Nun,  das  sind  mir  saubre  Lehren  am   Hochzeittage. 
Stephan.    Beim  sechsten  Reime  kommts  noch  besser. 
[Konrad.   Nun  denn,  nachher. 
Stephan.  Warum  nicht  gar!] 

Jetzt  folgt  der  dritte  Vers  ohne  Vorspiel,  darauf  im  Dialoge  weiter. 

Konrad.   Nun  lass  es  gut  sein,  Vetter. 

[Stephan.  Nur  noch  einen  — 

Gertrude.    Ei,  Nachbar,  wie  können  wir  denn  den  Pater  so  lange  warten  lassen. 

Anna  (zu  Konrad).   Ja,  lass  uns  fort,  ich  bin  nicht  ruhig,  bis  unser  Bündn'iss  eingesegnet 
ist. 

Konrad.   Du  süsses  Kind,  was  ängstigt  dich? 

Gertrude  (zu  den  Schützen).    Nun,  ihr  Herren,  wollt  ihr  die  Braut  führen?] 

Stephan.    Nur  vom  Fuchs  müsst  ihr  noch  hören. 

Chor.    Vorwärts,  vorwärts! 

Stephan.    Hört  doch  nur! 

Dier   Bergknappen-Musikanten  (beginnen  wieder  den  Baueruhochzeitsmarsch(Nn15)zu  spielen). 

Der  Zug  (setzt  sich  unter  Jubelgeschrei   in  der  früheren  Ordnung  gegen  die  Kirche  hin  in  Bewe- 
gung). 

Stephan  und  die  Schützen   (folgen  dem  Zuge  in  die  Kirche). 

Die  Bergknappen- Musikanten  (bleiben  ausserhalb  stehen  und  richten  ihre    Aufmerksamkeit 
auf  das  Innere  der  Kapelle). 

(Wenn  Alle  in  der  Kapelle  sind,  endet  das  Läuten.) 

Hans   Helling   (kommt  mit  dem  Seepter,    wie  er  im  zweiten  Auftritt  abgegangen  ist). 

Heiling  allein.    Stimmen  aus  der  Kapelle. 

Helling  (spricht).  Hier  ist  der  Ort,  hier  will  ich  ihrer  warten, 
Ein  unwillkommner  finstrer  Hochzeitsgast, 
Ein  schlimmer  Führer  in  das  Brautgemach. 
Du  schmucker,  feiner,  lust'ger  Bräutigam, 
Die  Brautnacht  bricht  herein,  nimm  dich  in  acht, 
Sie  wird  mit  tiefem  Schatten  dich  bedecken. 
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N?  17.  Gesang  in  der  Kapelle. 


Andante  religioso. 


Sopniu  u.  Alt 


Seg-ne  All -mäch  -    ti-ger,        seg-ne     dies       Paar,        schü-t/.e   ihr  Haupt        in 

Tenor  o.  Bass.        ^     k    j  ^_^  I  J 


Seg-ne  All- mäch  -    ti  -  ger,       seg-ne  dies        Paar,       sehü    -    tze  ihr     Haupt      in 

Andante  religioso 

Cliir. 
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§H 
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t^l 


^^ 


je    -    der  Ge  -  fahr. 


Du  bist  der       star  -    ke    Gott auf  den  wir        bau  -  en, 

fm.  y=ft  j)  i* j)  j) 


je    -     der  Ge-  fahr. 


Du  bist  der       star  -    ke    Gott auf  den  wir        bau  -  en, 
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mM 
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m 


2    « 


güpf 
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m. 
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m 


star-ke  Gott 


Du    der  All  -  mäch  -  ti  -  ge    dem  wir   ver  -  hau  -  en,      Du      bist    der     st;>r  -       -   ke  Gott 


Du    der  All  -  mäch  -  ti  -  ge     dem  wir    ver  -  trau  -  en,      Du      bist    der       star     -      ke     Gott 
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Anna. 
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Du     bist    der. 
Konrad. 


star-ke  Gott    auf 


den. 


wir   bau  -  en,  auf  den  wir   bau 


Ä 


Du  bist     der       star-ke  Gott 


auf        den 


bau    - 


Während  dieses  Gesanges  spricht  Helling": 

Vergebens  flehet  ihr,  der  ew'ge  Rächer  ist  mit  mir. 
Wende  dein  Angesicht,  richtender  Gott! 
Lass  meine  Rache  frei,  hemme  sie  nicht! 
( Pause.) 
( Er  spricht  weiter,  wenn  Konrad  und  Anna  im  Chore  hörbar  werden.) 
Willst  du  mich  bethören,  frommer  Friedensklang, 
Will  ich  dich  nicht  hören,  frei  sei  der  Rache  Drang! 
'  Er  eilt  ab.  I 
Die  sechs  Bergknappen-Musikanten  (beginnen  hierauf  wieder  den  Bauernhochzeitsmarsch ) 
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N?  18.  Duett. 

AJIegTO  ma  ilOn  troppO.     (Kom.ll(1  und  Anna  komm™  umschlungen  in  den  Vordergrund.) 
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Anna. 
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Konrad. 


Ich         e  -  wig    dein,    ich       hal  -  te     dich    um  - 
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Nun     bist      du      mein, 


ich         hal  -  te     dich    um 
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Was       niir         ge-lobt     dein    sü    -    sser  Mund,  der 
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was    mir    ge   -    lobt      dein  sü  -  sser     Mund,  der     Lie  -  be 
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Hirn  -  mel  nun ge-weiht,  was    mir     ge    -    lobt       dein  sü  -  sser     Mund,  der     Lie  -  be 
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fei 


#i 


ge  -  weiht, 


zum    ew'-  gen     Treu    -     e-bund  de 


r-r  i r  uLrc;  ir 


r  ir  p 


ge  -  weiht,    den    hat    zum     ew'- 


n       Treu    -     e-bund  der 
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** 


•^lMM 


/- 


gi 


p-irj,J  ■!  * 


*i 


Him  -  mel  nun ge-weiht. 


Nun —  bist    du      mein 


ich. 


g   g      B  |     p 


** 


Hiiu  -    mel  nun       ge-weiht. 
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Ich e  -  wig   dein,  ich 
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hal  -  te      dich     um   -     fan  -  gen  und  al   -   les Furch    -    teu, 
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V«  c?  Tr  fr  fr  ifrrrJjjir  r  <  r  iCVri  p- f  Ji  J.| 

u       Ses  -  *en_    ist's    auf_      im-merund  ver-gan-gen,  ja,        al    -    les Fürchten. al - les 

¥»  J  iJ~7Tf    lr  r  r  Jü      J  -.r  irTr->J'-  JJ>.  JH 


^  crAt  _   opr>  ict<      auf  im.nipr     nri. 


P^ 


ges  -  sen       ist's    auf         im-mer  und  ver  -  gan     -       gen,       ja,    al   -    les Fürchten, al  - 1 


ftl 


Ban  . 


gen 


ver- ges  -  sen  ist's    auf  im  -  mer  und    ver  -  gan 
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J  7M^'  Ff;  f..^  ^^ 


gen, 
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ver-ges  -  sen  ists    auf  im  -  mer  und    ver  -   gan 


gen. 
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ges  -  sen        ist  s_  auf e    -    wig    und    ver  -  gan  -  gen 


pl  H^rj  ei/n 


i 


S  crXgr  cCEXCr 


grggg 


Anna  rechts.  Konrad.  Stephan.  Die  acht  Brautjungfern  zurückstehend. 

Stephan  l  sprich!  >.  Nun,  das  gefällt  mir  nicht  übel.  Da  stehn  sie  und  schnäbeln  sich  wie  die  Turteltäubchen 
und  auf  dem  Tanzplatze  geht  schon  alles  drüber  und  drunter.  Ist  denn  das  so  wichtig,  dass  ihr  euch 
vom  Hochzeitszuge  wegstehlen  musstet?  Zum  Brautsuchen  sollt  ihr  kommen,  alles  steht  und  wartet 
auf  euch. 

Anna.  Ach,  lasst  das  doch,  wie  kann  denn  Konrad  mit  dem  wunden  Arme  — 

Konrad.   Doch,  doch,  mein  süsses  Kind,  ich  muss  dich  finden. 

Stephan.  Ei,  das  wäre  mir  auch  eine  schöne  Hochzeit  ohne  Brautsuchen.  Nichtsda!  Euch  beiden  werden 
die  Augen  verbunden,  Konrad  wird  unter  die  Männer,  Anna  unter  die  Weiber  versteckt  und  so  müsst  ihr 
euch  zu  einander  hintappen  und  wir  wollen's  euch  schon  sauer  machen.  [Kommt ,  kommt ,  alte  Sitte  hat 
altes  Recht.  Ihr  werdet  keine  ehrlichen  Eheleute,  wenn  ihr  euch  nicht  blindlings  gefunden  habt.]  An- 
gefasst,  ihr  Dirnen,  zuerst  nehmt  den  Bräutigam  mit  euch,  ich  komme  dann  mit  der  Braut  nach! 
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N?  19.  Finale. 

j  ^     Allegretto  grazioso.  Sopran. 


Chor.  (Konrad  kniet  im  Kreise  der  Miidchen.  die  "ihm  die  Augen  verbinden.) 


So        wol-len  wir 
Alt. 


Allegretto  grazioso. 

Fl 


So   wol-len   wir 


kur-ze   Zeit  die     Au-gen  dir ver     -     bin  -   den,  hast     du  nach  Her  -        -  zens- 


auf  kur-ze  Zeit  die  Au-gen  dir  ver  -  bin  -    den, 


hast  du  nach  Her 


|nH 


^m 


#i^ 


I 


*):,      c, 
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^ 


lust  ge-freit,  wirst     du  dein  Weib    -     chen  fin  -  den.       Wir   wol-len  nur  auf 


-  zens-lust  ge-freit,  wirst  du  dein  Weibchen     fin  -  den. 


Wir  wol-len  nur 
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kur  -  ze    Zeit  die     Au-gen  dir  ver  -  bin  -  den,         hast     du  nach  Her  -       -  zens- 


auf  kur-ze  Zeit  die  Au-gen.  dir ver-bin-den 


hast   du  nach  Her 
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Und  wäret  du  tau    -    eend    Mei-len  weit,  ich 


lust  ge-freit,  wirst  du  dein  Weib- chen    fin-den. 


'  -  zens-lust  gefreit  ,wirst  du  dein  Weib- chen    fin-den. 


^~FP£j-^lf^ 


(Zwei    Mädchen  führen  ihn  r:i«ch  ab.) 


woll-te    dich  schon    tili- den. 


Stephan. 
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Nun   lauft  mit  ihm  was  ihr  könnt,  versteckt     ihn, 
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ich  kom-me  gleich  mit  der  Braut  nach. 

Sopran  (Zu  Anna, welcher  sie  ebenso  die  Augen  verbinden.) 


Chor. 

Alt. 


Wir  wol-len  nur  auf   kur-ze    Zeit  die 


J>     ^hJ        I  J>     ^ 


i     J?'  |    i 


V 


Wir  wol-len    nur auf  kur-ze  Zeit 
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Au-gen   dir_     vgl    -     bin  -    den,  wenn  du  ein     treu  -        -  es  Weibchen    bist,  wirst 


die  Au-gen  dir  ver  -  bin  -    den 


wenn     du  ein      treu  -  -    -  es    Weibehen     bist, 
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u   den        Lieb     -      sten flu  -  den.  Wir  wol-leu  nur  auf  kur-ze    Zeit  die 


Au-gert  dir  ver-  bin   -   den,        wenn    du   ein  treu-         -  es  Weibchen  bist,  wirst 


die   Au-gen     dir ver  -  bin  -   den,  wenn  du   ein    treu  -        -  es  Weibchen  bist, wirst 
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Ach     wer  dem  Her  -       -  zen      theu-  er   ist,     den 
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(Pio  Mädchen  führen  Auua  im  Kreise  herum.) 


^£f^ 


;     i    i     i     m — w 


\  ^7L 


PS 


(Sie  streckt  die  Hund  aus,  Heiling  tritt  vor  und  ergreift  sie. 
Die  Miidehen  schreien  laut  auf  und  laufen  erschrocken  davon.) 
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Nun  führt  mich! 
Die  Mädchen.         ./[ 


Was  soll  das  Schrein? 


Ihr    tol-len  Mädchen,  lasst  die 
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Pos  -   sfn  sein,  so  kommt      doch,         wollt  ihr  nicht? 
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ihr    äng  -  stigt  mich,  ihr   äng-         -  stigtmich,  ach  das  ist  gar  nicht 
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*'7^  CSii-  reisst  die  Binde  lus.) 
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(Mit  starrer  Kälte.) 
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Anna. 
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H. 


^M^r  TP|  T-  n   r#^ 
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An -na!    wa-rum    hast  du  mir 
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Andante  con  nioto. 


177 


-1  ii  J'  Jil'1  rCrf 


zrzt 


£ 


0   rech-mt     mir    niilit  Eu-reii  Jitm -  nier  ai 
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Andante  con  nioto. 
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Anna.  Recit. 


hen   Euch    ee  -  lo-gen,      in     Eu  -  re    grau-se        NU-  he     mieh    ge  -  zo  -  gen?        Mit 
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Lento. 


4  t^W  f  p  r  i-     >r  p  g-if  i  i  pcjp  p  pl 
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Ver-  flucht!        So  hast  du  kei-ne      Treu  -  e   mir  ge  -  bro- chen?      Vor   mei-ner 
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p r   *    i* 


nur  au    mir,  an       mir  al-lein, 


er     -    Echo  -  pfe 


„:,,.  ,  ■'  iTTi  ^  5^  x  uff}?.  JEf  f  i  i  1 1  i^ 


^TTi-riTi 


yy^y» 


^ 


(zu  seiuen  Füssen.) 


m 


m 


Heiling.    (irasend) 
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« 


H. 


ÖE 


( 
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Ha,      Schäud  -         -   li-che! 


So 


wagst  du 


m 


Öfe 
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J~ny  j~n 


m 


2» 
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Anna. 


Be 


Ihr 


S 


e=i 


i=ö 


£-+f— i 


Hit   -    zen  will  ich     die 


Ken  Na  -       -  mcn      rei    -    ssen! 


^Ldfreff^gg 


^m 


=f  V-*  jj  j  * 


(flieht  von  ihm  wankenden  Schritts.) 
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*gF^ 


* 


£ 


3=^ 
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P 


P 


^m 
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^ 


^ 
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Ü 


V73- 


®m&* 


im 


s 


i 


(Sic  stürzt   in  die  Knie,  mit   ausgebreiteten  Armen 
ruft  sie  wie  in  Verzückung  zum   Himmel.) 


m 


a  -A&^T' 


% 
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Gott, 


fehl' 


ich  mieh. 


in         dei     -     ne 


p  cMä-^te 


f 


7"S*?  ±±± 
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ni  -  £te 
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Hau-      -  (ie,        Gott,         be  -        -fehl' 
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<Hi  iliiijr  lilsst  von  ihr  ab.) 

— i  (Konrad  tritt  auf:  Gerlrudf.Stt'iihiiii. 

-H»     m    ~-      £        Schützen,   li.iui  in  iiml    Hi-.nit.jiiii'ilirii 

— ^    |  '  -      — '  fulg'rn  ibni,  und  lnngi-beii  Helling  dro- 

ich  mich!  Beml.) 


drf 


Konrad.  (zu  Helling) 


(Hei  Hup  blickt  Koimid  unbeweglich  nn.) 


m* 


w 


I 


i 


Wei    -  -    che,  Ver  -  fluch  -         -  ter! 
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t~rT  -jzüee:« 


B 


>bjn  jiti 


s 


2»JTiJ7Ta 


7681 


183 


ifej 
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Gei  -   ster, 


schwär     -     zer   He  -       -  xe n  -   mei  -  ster! 


^'1,    gjgp^ 


^tf 


^ffffg^r  I 


* 


-t 


fc  r  bbT-CJM 


p  p  r  p  i 


Rol  -  le  nur  wfi  -  thend  den      Blick 


hier 


nimm       dei-nen  Dolch-stoss  zu 


^d?cJgJr'LCflUf'^g 


BS 


tS3 


faK-^^-^ 


IS 


i^^ 


H  H  f»  Ü  pl  j  j  flu; 


<  <  <  <  1 


(Er  sticht  wüthend  auf  Heiling.  die  Klinge  bricht.) 
( Helling  steht  unbeweglich  und  lacht  gellend  auf.) 


PFif 


Gertrudc. 


*.\m  j  j   ^^ 


£ 


We    -     he! 
Konrad. 


Ent  -  setz  -    lieh! 


Er 


ist  un    -      ver - 


m 


We    -    he 


Ent  -  setz   -    lieh! 


T\  We    -    he!  Ent  -  setz  -   lieh! 

Stephan  von  hier  an  stets  mit  dem  Bass  des  Chors, 


Er  ist  un     -     ver 


m null  & 


iTUfUl 


fnwm 
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**  Wt/.-lich!  He: 


l/tz-lieh!  Heiling. 


•^,,  *     p  lu-p   -yM  P 


(er  schwingt  seinen  Zepter.) 


> 


Gei  -  ster  her-bci,  die  Ra  -  che  ist    frei! 


N  letz -lieh! 


Die     Hüll'    ist     frei,  Gott   steh    uns 
uiiis. 


Die     Hüll'    ist     frei,  Gott  steh'    uus 


Unterirdischer  Donner,  die  Bühne  verfinstert  sieh,  plötzlich  steigen  Gnomen  (mit  l'euerbränden)  und  Kobolde  an 
mehreren  Stellen  unter  den  Hochzeitslcuten  auf,  die  davor  fliehend  mehrere  Gruppen  des  Schreckens  bilden.  Zwei 
giü-sere  sind  vorn  zu  beiden  Seiten  zusammen  gedrängt.  Mehrere  Mädchen  liegen  auf  den  Knien,  die  Gesichter 
verbergend    die  Schützen   stellen  sieb  schirmend  vor  die  Gruppen,}  Helling". 
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Nacht  seid  ihr  gf  -  fal 
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len! 


In      des  Ver-der-bens  Nacht    sind    'wir     ge 
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T        fal  -  li-n! 

Troffibu  sul   teatro 


(Wahrend  der  folgenden  Scenerie  weichen  die  Hoebzeitsleute  zu  beiden  Seiten  zurück.) 
(Im  Hintergründe  öffnet   sieb  die  ganze  Bergwand  und  zeigt  die  Aussicht  in  das  mit  allen  Schätzen  der  Erde  glän- 
zend geschmückte  Höhlenreich.  Die  Königin  steht  auf  einer  Thronerbühung,  Zwerge  sind  um  sie  gruppirt.     Die   Erd- 
geister werten  sich  nieder,  so  dass  die  Aussicht  zum  Hintergrunde  frei  wird.  Heiling  steht  auf  der  einen  Seite 
im  Vordergrunde,  Anna.  Gertrude  und  Konrad  auf  der  andern.  Es  wird  nach  und  nach  wieder  hell.) 


Königin. 

Recit. 


prn  p  J' 


ö 


Halt  ein,  mein  Sohn,  die  Ra-che  darf  nicht 


i  ggyfffr|fEB 


tttttt  ****     t- 


dim. 


PP 
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Andante  con  moto. 


K-5Ö 


m 


rieh  -  teil,  lass      mich       den     Streit     in      Lie  -  be  schlich  -  ten. 

Ql"rt  r-\  Solo-Viol. 
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Chor  der  Hoehzeitsleirte. 


(Die  Königin  steigt  herab  und  tritt  während  dieser  Musik  weiter  vor.) 


\        Ha!  Welch    Wun  -  der  ist       ge  -  sehehen? 


Welch        ein  Glanz  l'ässt 


Ö 


I 


I 
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*  '&a. 


Königin,  (zu  Hciling) 


ÜHÜt 


*    c&a. 


i 
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^^ 


Lust    und  Pein  er  -  fah  -  ren 


hastdei-ne      Lei- den- Schaft  ge  -    büsst, 
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S 
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^ 


he  -  be  dich   nun       ü    -   bei-      sie! 


Das     Gei   -    ster- reich 
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ü 
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1 1  iiJ-3'r  f  i  n/fr  r  I ,  >rf r  T 
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jlfcir  rülri 
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K 


HlTZ. 


i 


^jEf 


a 


a 


a 


Hii'  -  hiT  nifin    Sühn, 

H  Kl. 

-s- 


i^jfeife 


as 


hie  -  her    mein 
Qunrt. 


I 


iQ 


Ü 


^ 


*  W  c£^ 


cilrcilr 


^ 


J3LA 


Ü 


IUI 


iff 


P  d.  i 


in 


(Sie  breitet  die  Arme  nach"  ihm  aus.) 


# 


^rl"r^rJ 


f^HM 


Sühn,  hier      eii-det        al  - 

Chor  der  Erdgeister. 
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wel  -  -    cht'     wun-der  -   ba-re        Re  -        -  d 


wird  er,  wird  er     auf  die 


wel  -  -   ehe     wun-der  -  ba-re       Re  -        -  de,  wird  er,  wird  er     auf  die 


m 


ü 


m 


rrt?  \t  w  1 1  j  jgB 


a 


a 


i  h  i In 


gga  i»»i|  » 


ja 


iri  ßfi 


& 


^ 


'Äs. 


<&a. 


*  äte. 


*   '&».  *  'Äs. 

Heilillg.  (der  immer  in  sich  pekehrt  gestanden.) 


dann,        ja     dann   hatt'  ieh  Wie-der-kehr  ver  -  spro-elien! 
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Andante  con  raoto. 
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FHr  P»T  BF  n=pü 


£ 


om  -  nie,   Mut-  ter! 


p 


AI  -  les,        AI    -    les    ist     er 

Quart.  


(Er  stürzt  in  der  Hinter  Alna-.) 


*E 


J*    P 


% 


iP 


»fiS 


HP 


I 


Chor  der  Erdgeister. 

y«-unis. 


¥ 


m 


r    ir  r    J  r   ir       r   r 


die         Her-  rin       hat    ge    -    siegt,  Heil    uns, 


*   %a 


i9 


Heiling. 


(er  erhebt  sich.) 


S 


iE 


Fahr     hin,  der 


fah-ren,    die  Ge  -   fah-ren   sind  ver  -    ron  - 


fah-ren,    die  Ge  -   fah-ren   sind  ver  -   ron  - 


^m 


§, 


i 
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m 
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m 
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Er 


-S-^ 
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Es  war  be  -   schie-den 
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s 
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«m 


1  g  r  I  r~  t 


was      ge-scheh'n, 


kein      sterb-lieh     Au  -   ge    soll    mich 


I 


««tJSf^ 


#ftJ-t*fJ 


Ü 


i^ 


^^ 


Anna 


f^fff 


A.#^ 


^ 


£ 


Konrad. 

mm 


Fahr  wohl, 


fahl-    wohl   und     un-ter       uns 


I  J  r  r  1 1     r 


Heiling. 


SS 


i 


Fahr    wohl,  fahr    wohl 

(Er  pellt  in  die  BergröfftningO 


und     un  -  ter      uns 


der  -  seh'n! 


s 


;Tf  fc 


^rfr~^  1 1  ligi 1 1  *cr - 


g 
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M- 


« 
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^ 
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^^ 


TT 

Anna. 


i 


Frie   -    den! 


Gertrude 


Got  -  -  tes        All-macht  hat  ent  -  schie-den,  AI -len 


tet 


•* —  I;«      «      * 


i 


Konrad. 


Got  -         -  tes       All-macht  hat   ent  -  schie    -     den, 


r  iT  r  r  r 


*= 


3E 


Frie   -     den! 

Stephan  und  Erdgeister. 


Got 


-  tes       All-macht  hat  ent  -  schie-den.  AI- len 


$ 


m 


Ja 


fölli}tv^lli\^i  hi  i  i  villi 


r 


w 
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(zu  Konntd.) 


m 


mm 


Rei-ht  und       Frie  -  den! 


Nun 


eud  -  lieh    mein  und  al  -  li 


Fiie  -   den!       Got   - 


ftflMiM 
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I 
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^ 


.#< 


^^ 


j* 
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-Mr  Pfpp'gp-^ 


A 


^ 


Ban  -  -    gen.  ver-  ges-senSeis    auf  im  -  mer  und    ver  -  gan 


gen. 
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Ban  -         -    gen,  ver  -  ges  -  sen  seis    auf  im  -  mer  und    ver  -  gan  - 


gen. 
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i 
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N  Got  - 


tes         All -macht   hat     ent  -  schie-den,    Got-tes         All -macht    hat     eut 
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f  f  f  _f  _ff  _  if  _f  _f _f  JHnfzf  I _f  f f 
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Got    -  -    tes         All -macht    hat     Hit    -   schie-den,    AI  -  len       Recht  und      AI  -  len 


Jj*l£t  ^s^s  Ur^rLCr 


m 
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Rt'iht  und  AI  -       -  lt'ii 
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Hans  Heiling. 

Zweiter  Akt . 

N?  8.  Scene  und  Arie. 
Allegro  agitato. 


Heinrich  Marschner. 


PIANO. 
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£1^1=1 
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(Anna  tritt  auf.) 
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We  -    he    mir!     Wo  - 
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«  tempo 
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mi 
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•— I 


i 


3E 
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Arie. 

Andante  con  espressione 
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Sehn-sueht,  kei-ne    Schmer-zen,    war  so   harm-los,  war  so        froh 


lieh. 
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ich  ee-liebt  bin ,  ist  mein  Frie-de  hin,     seit  ich  ge-liebt  bin,  ist mein Frie-de hin,    undnunich 
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Allegro  agitato,  ma  non  troppo. 
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Allegretto  grazioso. 


Es  schwan  -  ken   und        wan  -  ken    mir         Herz   und   Ge   -    dan  -ken,  ich       hof   -  fe    um 
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N?  17.  Gesang  in  der  Kapelle  und  Arie  des  Heiling. 
Andantino  religioso. 

.        Soprani  u.  AJti. 
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Seg  -  ne     All-  -mäch  -      -  ti  -  ger,  seg  -  ne      dies  Paar,_ 


Tenori  u.  Bassi 
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